
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1855

23.6.1855 (No. 146)



Karlsruher Zeitung .

Samstag , LS. JunL.
BoranSbezahlnng : jährlich 8 fl., halbjährlich 4 fl., durch dir Post tm Troßherhogthum Bade » 8 fl. 30 kr. n»d 4 fl. IS k^
LtnrückungSgrbühr : die gespaltene Petitzeile oder der»» Raum 4 kr. « riefe und Gelder stet.
Expedition : Karl-Friedrtchs-Straßr Nr . 14 woselbst auch di« Anzeigen tu Empfaug genommeu werde». L8SS .

Telegraphische Depeschen .
** Paris , Freitag , 22 . Juni . Wie der heutige „ Mo¬

niteur " meldet , haben die Alliirten vorigen Montag ,
18 . d. , das große Redan fort , den Malakoffthurm
und die davon abhängigen Batterien angegrif¬
fen . Der Angriff ist mißlungen . Unsere Truppen
find in die Parallelen zurückgekehrt , ohne beunruhigt zu
werden . Es ist noch unmöglich , die Verluste zu be¬
stimmen . *)

* Madrid , 20 . Juni . Camba , Gouverneur von Porto -
Rico , ist durch Monbramicnte -Lemeric ersetzt . — Die Cortes¬
sitzung ist ohne Interesse . — Die Ruhe allgemein .

*) Angekommen zu Karlsruhe 22. d., Morgens Vr? Uhr.

** Orientalische Angelegenheiten .

Mit den Erörterungen , welche der Schluß der Wiener Kon¬
ferenzen im Geleite hatte , ist das Geschäft der Diplomatie ziem¬
lich zu Ende gegangen . Alle Welt hat sich auf Beobachtung
der Kriegsercigniffe verlegt , welche die faktische Entscheidung ,
und mit ihr die Grundlagen neuer diplomatischer Verhand¬
lungen bringen sollen . Insgeheim zwar mag es nicht an
Bemühungen rechts und links fehlen , der Situation neue
günstige Seiten abzugewinnen , und in dieser wie in mancher
andern Beziehung mögen die Nachrichten , die heute der
Telegraph aus der Krimm bringt , nicht ohne beson¬
dere Bedeutung sein . Noch aber entziehen sich erstere
der Oeffentlichkeit , und werden voraussichtlich auch nicht
eher in deutlichen Umrissen zu Tage treten , als bis die
faktische Sachlage eine veränderte geworden ist . An Ge¬
neigtheit zum Frieden , wenn er mit einigermaßen zu¬
friedenstellenden Resultaten zu erreichen wäre , fehlt es
nicht . Vorerst aber setzen die kriegführenden Parteien das
blutige Waffenspiel fort , Oesterreich ist erspektativ - und
Preußen passiv -neutral , und eS hat nicht den Anschein , daß
in diesen Richtungen bald eine wesentliche Veränderung vor
sich gehen werde . Daß die Westmächte nach einem erlitte¬
nen Uvfalle sich zum Ziele legen werden , ist am wenigsten
zu erwarten .

* Wie « , 18 . Juni . Ein sonst häufig gut unterrichteter
Korrespondent der „ Hamburger Börs . Hll . " will wissen , es
sei in Wien ein neuer russischer Ausgleichungsvor¬
schlag eingetroffen , worin das Petersburger Kabinet „ von
den schroffsten Prätensionen abzulaffen und die Hand zur de¬
finitiven Austragung der Differenzen zu bieten gesonnen
wäre ." Der Korrespondent weiß nicht , ob die kais . Regie¬
rung ihn für eine Uebermachung oder gar Befürwortung bei
ihren Alliirten geeignet finden dürfte ; er fügt nur die Ver¬
sicherung hinzu , „ daß unter keiner Bedingung die hiesige
Regierung sich zu einer Vermittlung Herbeilaffen wird , welche
nicht auf Basis der vier Punkte in ihrer Totalität unter¬
nommen werden kann . "

Berlin , 19 . Juni . ( Fr . I .) Die Mittheilung , es sei
vor kurzem ein neuer russischer Vermittlungsvorschlag zur
weitern Förderung des Friedenswerkes nach Wien übersendet
worden , begegnet hier ernsten Zweifeln . Für durchaus
grundlos und als müßige Erfindung wird das Gerücht von
der Entdeckung neuer Spuren national -polnischer Konspira¬
tionen in den polnischen LandeStheilen Preußens bezeichnet .

Aus dem Norden .
St . Petersburg , 13 . Juni . ( N . Z .) Die Anwesenheit

der feindlichen Flotte bei Kronstadt hat die Vervollständigung
der zur Vertheidigung als nvthwendig erachteten Aufstellung
zwischen den granitnen Festen von Kronstadt zur Folge ge¬
habt . Ist auch der Eintritt in Kronstadt und die FortS nur
mü einem Erlaubnißscheine des Generals v. Daehn gestattet ,
so findet doch die Zirkulation der Dampfer , welche Luftfahr¬
ten von hier aus nach den Forts und Kronstadt unternehmen ,
gleichwie im vorigen Jahre statt . Sämmtliche Newa - Arme
sind mü Batterien gespickt worden . Seit einigen Wochen ist
auch der Prospekt auf dem Wassili -Ostrow mit einer solchen
versehen worden . Gelangt man aus einem der Newa - Arme
in den Krvnstadter Meerbusen , und wendet seine Blicke auf
die Stadt , so kann man die Batterien deutlich wahrnehmen .
Bon der Rhede bei Peterhof kann man mit einem Fernrohre ,
daS man in der Richtung nach Rißbank auf den Finnischen
Meerbusen zu hält , die feindliche Flotte deutlich wahrnehmen .
Von hier gehen dre Dampfboote mit den Spazierfahrern ge¬
wöhnlich zwischen den FortS durch , bei Kronstadt vorbei ,
gehen über das nördliche Fahrwasser und dann wieder zurück .
Auf dem Fahrwasser dicht bei der Festung liegt die sämmtliche
russische Flotte vor Anker , mit Ausnahme einiger Schiffe ,
die im Hafen zurückgeblieben sind. Zwischen den kleineren
und größeren russischen Segel - und Dampfschiffen liegen die
außerordentlich schönen und schmucken Schrauben -Kanonier -
schaluppen , deren erste der „ Schalun " . Diese find mit den
tapfersten und verwegensten Seeleuten bemannt . Bei der
Rückkehr des Dampfers „ Splfibe " aus den FortS konnte
man in der Richtung nach Tolbuchin mit unbewaffnetem
Auge 15 feindliche Schiffe genau unterscheiden . Zwischen
den bridrn vordersten FortS liegt fortwährend geheizt ein

Dampfer . Unmittelbar vor demselben wendet der Dampfer
und schlägt die Richtung in daS nördliche Fahrwasser ein ,wo man abermals bei der aufgestellten Flotte und der Ruder¬
flottille vorbei kommt , um endlich zu den schwimmenden
Batterien , die nördlich von Kronstadt aufgestellt sind , zu
gelangen . Unter denselben befinden sich auch mehrere größere
Kriegsschiffe , wie der „ Pamiat - Asowa " , „ Jngermannland "

,
„ Sesssos -Welicki " , u . a . m .

Nach telegraphischen Nachrichten aus Wiborg erschienen
am 28 . Mai ( 9 . Juni ) zwei Dampfer bei Trangsund und
setzten bis 200 Mann an das Ufer ; den 29 . ( 10 . Juni )
aber schiffte sich jene Landungsmannschaft wieder ein und
segelte in das Meer hinaus . Unsere Truppen halten , wie
früher , Trangsund besetzt.

* St . Petersburg , 13 . Juni . Jetzt liegt auch die rus¬
sische Darstellung des blutigen Vorfalls bei Hangöudd
vor , der in Folge der englischen Berichte so großes Aufsehen
gemacht hat . Der „ Ruff . Jnval ." berichtet nämlich Folgen¬
des :

Der Kommandirende der Truppen in Finnland , General -Adjutant
v. Berg , stattet über ein sehr glückliches Scharmützel
Bericht ab, welches nicht fern von Hangöudd zwischen unfern Frei¬
willigen vom 2. Bataillon des Grenadierregiments König von Preu¬
ßen und einem Theile der Equipage der englischen Fregatte „ Kosak"
stattgefunden hat . Diese Affaire fand auf folgende Weise statt : Am
24. Mai (5 . Juni ) um 12 Uhr Mittags erschien die Fregatte „Kosak"
auf der Rhede von Hangöudd und sandte ein Boot zum Ufer » wel¬
ches in der Nähe des Telegraphen landete und ein kleines Kommando
aussetzte . Der Fähnrich Sswertschkow vom Grenadierregiment
König von Preußen , dem dieser Küstenstrich anvertraut war, , zeitig
von der Unternehmung des Feindes unterrichtet , verbarg einige
Mann seiner Abtheilung hinter einem Gebäude gegenüber dem Lan¬
dungsplätze und einen Theil der übrigen mit dem Unteroffizier Peter
Pawlow detachirte er längs des MeereSuferS , um den Engländern
den Rückzug abzoschneiden. Der Feind , plötzlich angegriffen , ver -
theidigte sich schwach ^ d streckte die Waffen . Der Erfolg dieser Af¬
faire muß der Kaltblütigkeit und Umficht deS Fähnrichs Sswertsch¬
kow zugeschrieben werden . Der Verlust deS Feindes beläuft sich auf
L Getötztete ; gefangen genommen wurden : 1 Offizier , r
1 Garvrmärtn , UN» 8 Matrosen ( unter Vieser Zahl 4 Verwundete ) .
Außerdem erbeuteten die Unsrigen die Flagge des Landungsbootes ,
nahmen 7 Gewehre und 7 Säbel ; das Boot selbst aber mit dem
darauf befindlichen Geschütz wurde versenkt . Am Morgen näherte
sich die englische Fregatte Hangöudd und schoß auf die Gebäude un¬
gefähr l '/r Stunden , fügte denselben aber keinen großen Schaden zu.

Man sieht, diese Darstellung weicht von der englischen in
allen Theilen ab . ES ist in ihr weder von der Parlamentär¬
flagge , noch von auSgesetzten finnischen Gefangenen dieRede ;
auch daß die Engländer die Parlamentärflagge mißbraucht
hätten , um zu sondiren , wird nicht gesagt . Der russische
Bericht stellt die Sache vielmebr als eine ganz einfach militä¬
rische hin , als eine feindliche Landung , wobei die Gelandeten
nach einem Gefecht , worin sie sich schwach wehrten , die Waf¬
fen streckten . Bon der aus 16 Personen bestehenden Mann¬
schaft wurden 5 getödtet und 4 verwundet . Es ist abzuwar¬
ten , waS englischer ScitS zu dieser Version gesagt werden
wird . Für den Augenblick wird jedenfalls wohl noch
die von Admiral Dundas an seine Regierung abgegebene
Behauptung , daß das Boot die Parlamentärflagge trug ,
die volle Wahrscheinlichkeit für sich haben , und so lange diese
Thatsache bestehen bleibt , so lange handelt eS sich nicht um
einen einfachen Kriegsvorfall , wie General v. Berg die
Sache darstellt . So lange sind auch die Folgerungen hin¬
sichtlich der Verletzung deS KriegSrechtS nicht widerleg »,
welche von englischer Seite daraus gezogen werden . Das
dürfte jedoch unbedenklich anzunehmen sein , daß die gelandete
Mannschaft zum Theil gefangen genommen , und also nicht
insgesammt getödtet worden ist.

Warschau , 17 . Juni . ( Köln . Ztg . ) General Grün -
waldt , kaum aus Krakau zurückgekehrt , ist nach Kobrpn ab¬
gereist . General Grünwalbt ist vom Kaiser von Oesterreich
äußerst huldvoll empfangen worden . Er ward zur Tafel
gezogen und begleitete den Mouarchen bei der Besichtigung
der Befestigungen von Podgorze , wohin auch die Erzherzoge
Leopold und Rainer sich begaben . Ebenso befand sich der
russische General im Gefolge deS Kaisers bei der Truppen¬
schau und dem Feuermanöver , bei der Besichtigung der Forti -
fikationslinien der Militärschule in Lodsow .

* Nachrichten aus Warschau vom 19 . Juni zufolge war
der Großfürst Michael , Bruder des jetzt regierenden Kaisers
von Rußland , von Moskau dort angekommen . Der Prinz
Peter von Oldenburg war von Neu - Älerandrien wieder in
Warschau eingetroffen .

Krim « .
* Wie man aus der telegraphischen Depesche an der Spitze

unseres Blattes ersieht , haben die Ereignisse in der Krimm
endlich den im Westen so heiß ersehnten Fortgang genommen ,
aber nicht in der Weise , wie es gewünscht worden war .
Für den Augenblick läßt sich die Bedeutung deS Kampfes
vom 18 . d. noch nicht übersehen . Alle « Anscheiu nach aber
war er eine direkte Fortsetzung desjenigen vom 7 . Juni «
Er fand auf demselben Terrain statt , nur daß der Andrang

weiter vorwärts grng , und auch die Kampflinie eine aüSge -
dehntere gewesen sein mag . Allem Anschein nach galt e<
diesmal , das Wagniß eines gewaltigen Sturman¬
griffs auf der ganzen rechten Angriffslinie .
Die feindlichen Hauptwerke sind hier der vielgenannte Mala -
koffrhurm und westlich zunächst von ihm das Nedanfort
( Sägewerk ) . An sie schließen sich verschiedene , sie deckende
und von ihnen beherrschte Berschanzungen . Diese Werke
sollten genommen werden . Schon am 16 . d. beganndas Bombardement , durch das sie beschädigt und unter
dessen Schutz die Angriffsarbeiten unternommen werden soll¬
ten . Der Angriff selbst erfolgte zwei Tage darauf . Er ist
mißlungen . Wir rechnen , daß mindestens 30 - bis 40,000
Mann auf eine Operation von diesem Umfange verwendet
werden mußten . Aus allen diesen Umständen mag man
Schlüffe auf die Ströme Blutes ziehen , die dabei vergossen
worden sein mögen ! Die Alliirten haben zum ersten Male
die Launen des Kriegsgeschicks im größer » Style erfah¬
ren , insofern ihnen eine großartige Unternehmung fchlgeschla -
gen ist . Die Russen können sich nach Pelissier ' s Meldung
insofern jedenfalls des Sieges rühmen , als sie den mächtigen
Angriff abgewiesen haben . Terrain aber haben sie keines
erobert ; sie haben den zurückkehrenden Feind nicht einmal
verfolgt . Ohne Zweifel erhalten wir über diese Affaire sehr
bald ergänzende Nachrichten , nämlich aus russischer
Quelle .

— Vom KriegSscha uplatze schreibt die „ Mil . Ztg ." :
„ AuS der piemontesischen , zwischen Balaklava und
dem Kloster St . Georg gelegenen Depotstation Kanari
wird berichtet , daß bis zum 26 . Mai im Hafen von Bala¬
klava 13,700 Mann , 1200 Pferde , und 260 Karren vom
sardinischen Korps ausgeschifft waren . DaS provisorische
Lager von Kanari wurde hierauf sofort abgebrochen und über
Kadikoi nach Kamara auf den Anhöhen des linke » UferS
der Tschernaja gleichzeitig mit der anglo - türkisch-französischen
Operationsarmee verlegt . In den Fcldspitälern blieben
700 Kranke zurück , von denen täglich 12 an der Cholera
und am Typhus sterben . Bei Tage soll diesem Berichte
aus Kanari zufolge in der Krim « ein» tropische Hitze herr¬
schen , während jbei Nacht die Kühle empfindlich ist . Die
Verpflegung ! für die sardinische und türkische Armee ist
nicht so gut geregelt , wie jene der anglo -französtschen Trup¬
pen , welche in der Nähe ihrer Lager große Magazine besitzen.
Der KriegSrath der pontischen Feldherren wird gewöhnlich
in der Eisenbahn -Station Kadikoi gehalten . Die Russen
verhielten sich am rechten Ufer der Tschernaja in der Defen¬
sive u . s. w . — Anderen westmächtlichen Nachrichten auS der
Krimm zufolge treffen die Alliirten ihre Vorbereitungen zum
Angriffe jener strategisch wichtigen Küstenpunkte im Pontus ,
welche sich noch im Besitze der Russen befinden . Man spricht
von einer Erpedition in die Mündungen deS Bug , Dnieper ,
und Don . "

Paris , 20 . Juni . ( Köln . Ztg .) Bei der Affaire vom
7 . d. , die bekanntlich äußerst blutig war , sind außer dem
General Pecqueur de la Varande noch zwei andere französi¬
sche Generale gefallen . Der eine von ihnen ist der bekannte
General Cotte , der Name deS andern ist unbekannt . Der
General Cotte befehligte längere Zeit die Kavalerie von
Paris .

* Marseille , 20 . Juni . Nachrichten zufolge , die dem
„ Semaphore " auS der Krimm , 9 . d., zugehen , haben die im
Azow ' schen Meere kreuzende » alliirten Flottillen Mariu -
polundKruglinSkvi ( kleiner Ort in südlicher Richtung
nahe an der Donmündung ) zum zweiten Male besucht , und
ziemlich ganz zerstört . Sie find dann nach Jenikale zurück -
gekehrt . In Kertsch fand man eine Trophäe von Sinope .
ES war ein auf einem Piedestal aufgrpflanzter und mit In¬
schriften versehener Schornstein eines bei Sinope verbrann¬
ten türkischen Dampfers . Natürlich wurde dieses traurige
Siegeszeichen von den Alliirten in Stücke geschlagen , lieber
die Erpedition der Alliirten nach Aoapa fehlen noch Detail¬
nachrichten , auf die man sich verlassen könnte . Gewiß ist
nur dessen Räumung von Seiten der Russen . Folgendes
sollen die Namen der sieben russischen Dampfer sein , welche
die Russen theilS zu Kertsch , theils zu BerdianSk verbrann¬
ten : Magutschin ( 4 Kan . ) , Doneez ( 14 Kan . ) , Argonaut
( 4 Kan .) , Malodecz ( 4 Kan . ) , Bocz ( 4Kan .) , Polchide ( ?) ,
Taganrog .

Q Wie « , 20 . Juni . Die Nachrichten aus der Krim «
reichen bis zum 17. d. Darnach war die Cholera in dem
Lager der Alliirten mit einer Heftigkeit ausgetreten , die nur
von jener übertroffea wird , mit welcher der Typhus in den
Reihen der Garnison von Sebastopol wüthet . AuS Kon -

stantinopel waren die letzten Flach « und Kanonenboote , welch «
in den dortigen Arsenalen hergerichtet worden , eingetroffen ;
einer größer » Anzahl von flachgehenden Schiffen sieht « an
auS England und Frankreich entgegen . Man sieht hierin
ein neues Zeichen dafür , daß man mit Kraft an einer Expe¬
dition gegen Perekop rüstet . Sämmtliche größere Schiffe
waren bis zum 16 . aus dem Azow

' schen Meer wieder in die
Station von Sebastopol zurückgekehrt . Einige Kanonen¬
boote wurden zur Bewachung jene « reingefrgte » Binnen «



meeres für hinreichend gehalten . Sie find allein dort zurück¬

geblieben .
* Parts , 21 . Juni . Bis zur Stunde ist der sehnlich er¬

wartete Detailbericht des Generals Pelissier über die

Mamelon -Affaire noch nicht veröffentlicht , obgleich man

glauben sollte , daß derselbe wenigstens seit gestern in den

Händen der Regierung sein müsse. Sollte sie im Hinblick

auf die blutigen Ziffern , welche auch dieser Bericht des neuen

ObergeneralS wie sein früherer vom 26 . Mai enthalten muß ,

damit zurückhalten ? Wie Dem sei, vorerst sieht man sich noch

aufPrivatkorrespondenzen über diesen mörderischen Kampf an¬

gewiesen , deren eine hier folgen mag , weil sie sich durch eine

gewisse innere Wahrscheinlichkeit auszeichnet . Es ist ein

Artikel deS Marseiller „ Semaphore " nach Briefen aus der

Krimm vom 9 . d . , und lautet also :

Am Abend deS 5 . fand zwischen den Obergeneralen der verbünde¬

ten Armeen AriegSrath statt , und den folgenden Tag gegen 3 '/ , Uhr

Nachmittag « wurde das Feuer gegen den Platz und die ganze Linie

mit äußerster Kraft eröffnet . Die Russen , die nicht darauf gefaßt

warea , ließen einige Zeit auf ihr » Antwort warten ; allein zuletzt

erwiederten i- reBatlerien das Feuer , und di « Kanonade dauerte mit

einer außerordentlichen Heftigkeit die ganz « Nacht un » den folgenden

Tag hindurch . Hauptsächlich auf den Grünen Hügel un » den Mala -

koffthurm waren die Anstrengungen unserer Artillerie gerichtet . Ge¬

neral Pelissier und Lord Raglan hielten sich die ganze Zeit über in

der Biktoriabatterie auf den Höhen von Jnkerman auf und befeh¬

ligten alle Operationen in Person . Am 7 ., eine Stunde vor Son¬

nenuntergang , setzten sich unsere Truppen in drei Kolonnen in

Marsch . Die erste , auf der Rechten , bestand «uS dem 3. Zouaven -

uno 50 . Liuienregiment , einem Bataillon Garde « Grenadiere und

Gendarmen , einem Bataillon Jäger von BinccnneS , und einem Ba¬

taillon Eingebornen - TiraillcurS ( aus Algier ) . Die Linke bestand aus

der 2 . englischen Division und der l . Brigade der l . englischen Di¬

vision . Die Reserve war au - rer 3 . englischen Division , einer fran¬

zösischen Brigade , und einem türkischen Bataillon gebildet . Unsere

wackern Soldaten stürzten mit dem unerschrvckenstcnUngestüm voran

und , der von allen Seiten sie umringenden Kanonade trotzend , grif¬

fen sie den grünen Hügel an . Diese furchtbare Position war von 27

russischen Bataillonen und 62 Geschützen vcrtheidigt . Der Kampf

war lang ; die Stellungen wurden mehrere Male genommen und

wiedrrgrnommen und unsere Rechen stark gelichtet . Die Engländer

ihrerseits griffen di « Redandaiterieu an und bemächtigten sich mit

einer kraftvollen Bewegung der Stembrüche oder sogenannten

„Weißen Werke " ; das 8« . irländische Regiment zeichnete sich hiebei

ganz besonders au ». Indessen war da- Revan doch nicht gänzlich

zum Schweigen gebracht worden und seine Artillerie «hat den fran¬

zösischen Truppen vielenSchaden , die jedeSmal , daß sie vom Grünen

HügelBesitznahmen,durchdiemör »erische» Salve » desRedanSwieder

Vertrieben wurden . Endlich warfen sich zwei englische Elitebataillone

wie Verzweifelte m die Revanbatterien ; zu wenig zahlreich , um sich

darin zu halten , hatten sie gleichwohl , bevor sie sich zurückzogen ,

Zeit , alle Geschütze zu vernageln . Dieser letztere Erfolg würbe

gegen lO Uhr Abend » davongetragen , und eine halbe Stunde später

verdrängten die Franzosen die Russen vom Grünen Hügel uns setzten

sich definitiv daselbst fest. Bei einem letzten Bafonnetangriff , der

unser » Sieg entschied , entfalteten unsere Soldaten ein solche » Un¬

gestüm , daß 20V Russe » ke»n anvere » Mittel fanden , sich ihrer Wuth

zu entziehen , als sich bei dem kleine » Hafen von Karadelnaja ins

Meer zu werfen .

Unsere Verluste in dieser benkwürbigen Nacht waren zahlreich ;

wir hatten au Tobten und Berwuudeten nahe an 3v0vMann :

2500 Franzosen, worunter 2Obersten , und bOO Englänver , worunter

4l Offiziere . Das 88 . Regiment hat besonder » gelitten . Was die

Russen betrifft , so kann man ihre Verluste ohne Ucdertreibung auf

6000 Mann anschlagen . Wir haben ihnen ferner 400 Mann gefan¬

gen genommen , worunter 13 Olfiziere und 1 Oberst , der , ins La¬

ger geführt , sagte : „ Mit Euren Blauhosen uns Euren Rvlhhosen

werdet Ihr Sebastopol nehmen , obgleich Mit vieler Mühe ; Eure

Soldaten sind keine Menschen , sondern Löwen l" Dlese Gefangenen

wurden zur Hälfte auf dem „Panama " , zur Hälfte aus dem

„Oreuoquc
" eingeschifft und nach Konstanlinopcl geschickt. Wir ha¬

ben den Russen ferner ü2 Kanonen «bgenommrn , die , Mit Ausnahme

von 9 und 6 Mörsern » lu Ooelwrn , die sofort gegen den Feind ge

wendet wurden , vernagelt worden find .

Am 8 . fand zum beiderseitigen Begraben der Tosten ein Waffen¬

stillstand statt ; allein , wie eS scheint , ging diese traurige Zeremonie

ohne da - galante Austauschen von Höflichkeiten , Scherzen , und

Cigarren von Statten , das sic früher bezelchnere . Man hält die

Parihie jetzt für zu ernst , als baß man Lust hätte , die Offiziere von

Fontruo - nachzuahmen . In der Nacht vom 8 . auf den v. bemerkte

man , daß die Russen ihre Werke zu räume » anfingen . Es eristiren

jetzt für sie keine Landverbinvungcu Mit der Nordseite bcr Stadt

mehr . Unsere Batterien sind der Bucht vollkommen Herr , die sie

von einem Ende b »S zum andern de,»reichen können ; auch wagen sie

e« daher nicht mehr , von einer Seite deS Hafens nach der andern

Truppen überzusühren , e» ser denn , »aß rer Mond gänzlich unsicht¬

bar ist. Gleich bei Eröffnung des Bombardements , da» bei Abgang

der letzten Nachrichten , b . h. am 9. , noch immer mit Nachdruck

fortdauerte , hatten sie die Frauen , Kinder , und Gefangenen auf

da « andere Ufer nach einem Dorf jenseits der Zitadelle von Siver -

» aja geschafft .

Ich brauche Sie kaum auf die Wichtigkeit de» Erfolg » aufmerk¬

sam zu machen , den unsere Waffen errungen haben . Der Grüne

Hügel ist vom Malakoffthur « nur durch einen Raum von 550 Metern

( ca . 850 Schritt oder eine - albe Viertelstunde ) getrennt und dieser

Thurm steht ganz allein , was den Angriff desselben erleichtert , da er

von keiner Seit , mehr gedeckt ist und zu seiner Bertheidigung nur

noch auf sich selbst zählen kann. Allerdings ist er mit 200 Feuer -

schlünden und einer starken Besatzung versehen . Auch muß man noch

nicht auf einen sehr nahen Angriff dieses Thurms rechnen . Im Au¬

genblick verbindet man den Grünen Hügel und die anderen erober¬

ten Werke mit unfern Laufgräben rückwärts ; allein gegen den

Thurm können wir nur mittelst Zickzacken vorrücken und haben

nahe an 600 Meter damit zurückzulegen . Die » ist eine Arbeit , die

mehrere Tage in Anspruch nehmen und unter dem Schutz deS Bom -

bardementS geschehen wird , da » von neuem gegen den Platz eröff -

net worden , wir Dir » auch am 9 . April behufs der vierten Parallele

stattfan ». Ich weiß ebenfalls auS guter Quelle , daß man der voll¬

ständigen Einschließung Srbastopol « entsagt hat . Ran wird sich

nach und nach auch der inneren Werke bemächtigen . Wir besitzen

jetzt den Kirchhof , alle Verhaue , den Grünen Hügel , und die Stein¬

brüche . Sobald wir Herren des MalakoffthurmS find , haben wir so

ziemlich Alle - , was außerhalb liegt , erobert , und können den Feind

in die Flanke nehmen . Die anderen Werke find von geringer Bedeu¬

tung , obschon aus guten Informationen hervorgeht , daß sie stimmt «

lich untermrnirt sind. Nach diesen Erfolgen werden wir die innere

Stadt Stück für Stück anzugreifen haben , und jedes Haus wird

zweifelsohne Gegenstand eines besondern Angriffs werden . Ader

man hat sich für letzter « Weg entschieden und man glaubt , daß in

den ersten Tagen des MonatS Juli Alles gehörig zusammrngerüt »

telt , wenn nicht fertig fein wird .

lieber dir Bedeutung der nach der Tschernaja zu bewerkstelligten

Bewegung hat man sich getäuscht . Die Generale der Armee selbst

glaubten , eS handele sich um die vollständige Einschließung deS

Platzes ; der Oberbefehlshaber hatte Niemand von seinem ganzen

Gedanken unterrichtet . Die Tschernaja - Erpedition war blos eine

RekoguoSzirung m großem Maßstab . Man hat sogar die Idee , der

russischen Armee vor der Einnahme von Sebaftopol eine Schlacht zu

liefern , aufgegeoen . Sobald der Platz in unserer Gewalt sein

wird , dann wird man die außerhalb lagernden Russen verfolgen und

sie zu vernichten suchen . Diese Nachrichten verbürge ich Ihnen .

Ein Bericht , den das „ Jour » , de Constantinople
" über

die Affaire vom 7 . Juni bringt , stimmt mit obigen Angaben

ganz überein . Es wiro rarin ausdrücklich gesagt , daß die

Franzosen bei der 600 Merer ( 9oO Schritt ) von dem Grünen

Hügel entfernten Comre - Escarpe des Malakoffthurmes

petzen .
* St . Petersburg , 13 . Juni . Auch der „ Ruff . Jnoal ."

bringt setzt diejenige Version der Meldung des Fürsten Gor -

tschatoff über die Mamelonaffaire vom 7 . d. wieder , welche

man auS Warschau -Wiener Depeschen kennt . Es ist somit

bestätigt , daß russischer Sens der hiebei erlittene russi¬

sche Verlust an Todten und Verwundeten auf dritrhalb Tau¬

send , und der feindliche auf mehr als 4000 Mann ange¬

geben wird .

Deutschtum ».
-j-s- Karlsruhe , 22 . Juni . Durch Allerhöchste Ordre

Nr . 56 vom 20 . d. erhält Leutnant Deißlcr vom 2 . Jn -

fanterieregimk ! . » sie unrerthänigst nachgesuchte Entlassung

auS dem Großh . Armeekorps .

* Karlsruhe , 22 . Juni . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 22 enthält :
I. Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Sr . Königl .

Hoheit des Regenten . 1) Erlaubniß zur Annahme eines frem -

den Ordens . Se . Königl « Hoheit ver Regent haben dem

Dekan und Stavtpfarrer Buchdunger in Rastatt die unter «

lhänigst nachgesuchte Erlaubniß gnädigst zu erkheilen geruht ,

das demselben von Sr . Mas . dem Kaiser von Oesterreich ver¬

liehene Ritterkreuz des Fränz -Joseph -OrbenS annehmen unv

tragen zu dürfen . 2 ) Lienstnachrichten . Außer den schon

milgecheilten noch folgenve : Se . Königl . Hoheit der Regent

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , unter dem 9 . Juni

d. I . den Hvfrath Karl Friedrich Vicrvrdt zum Direktor des

Lyzeums in Karlsruhe zu ernennen .

U . Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministerien .

1 ) Bekanntmachungen des großh . Ministeriums des großh .

Hauses unv der auswärtigen Angelegenheiten vom 12 . d. :

s ) den Abschluß einer Uebereinkunst mit der königl . bayrischen

Regierung über die gemeinsame Handhabung des Sicherhetts «

dienstes durch die beiderseitigen Grenzpvlizeidehörden betref¬

fend ; d) die Herstellung des Sraarstclegraphen zwi¬

schen Karlsruhe und Pforzheim betreffend . 2 ) Bekannt¬

machung des großh . Justizministeriums : die Namensände¬

rung des Joh . Jak . Nüb »n Ladcadurg betreffend . 3 ) Be¬

kanntmachungen des großh . Ministeriums des Innern ; s)

vom 5 . d . : die Eiatheilung ver bisher zu der aufgelösten

Kellerei Schriesheim gehörigen Orte zur Kollektur Mann¬

heim und Pflege Schönau betreffend ; b) vom 15 . d . : dre

Prüfung der rvangclischea Kandidaten der Theologie betref¬

fend ; darnach wurden von 14 Kandidaten , welche sich der

diesjährigen Frühjahrsprüfung unterzogen haben , folgenve

13 in nachstehender Ordnung unter ore Zahl ver evangeli¬

schen Pfarramtskandidaten ausgenommen : O . E . L. Schel¬

lenberg von Gunvelfingen , H . G . Th . Wolf von Oderöwis -

hcim , K. W . Schmezer von Baven , K . Th . Rein von Gon¬

delsheim , K . L. Forstmeyer von Karlsruhe , A . K . M . Fr .

Raupp von Neckardinau , L. G . Leichtlen von Thennenbach ,

F . H . Rein von Gondelsheim , K . L. W . Fr . Gehres von

Thenneirbronn , K . W . H . Bürk von Schwetzingen , E . I .

W . Bark von Mundingen , Th . W . Fischer von Hüfingen ,

S . K . R . Rieger von Ederstabt ; v) vom 18 . d. : die

Staatsgenehmigung von Stiftungen im Unterrheinkreise be¬

treffend .
III . Diensterledigung . Am Gymnasium zu Tauber¬

bischofsheim sollen zwei weitere Lehrer mit StaatSdiener -

eigenschafr und einer Besoldung von 600 bis 800 fl. ange¬

stellt werden . Die Bewerber hierum müssen der katholischen

Konfession angrhören , und werden unter ihnen geistliche

Lehramtskandidaten vorzugsweise berücksichtigt .

-L- Mannheim , 21 . Juni . ( Schwurgerichtssitzung .)

Heute Vormittag kam die Anklage gegen die 52 Jahre alte ,

ledige Katharina Keller von Nußloch wegen fahr¬

lässiger , durch vorsätzliche , im Affekt beschlossene und ausge¬

führte Körperverletzung verursachter Tödtung ( § . 213 Z . 3

d. St .G . B . ) zur Verhandlung , und damit ein Bild mensch¬

lichen Elende , vor dem das Verbrechen selbst beinahe ver¬

schwand . Die Angeklagte , auS deren Blicken und Gesichts¬

bildung der Blödsinn spricht , — wie denn auch die Anklage

auf den Grund der Zeugnisse des Pfarramtes und der Ge¬

richtsärzte einen dem völligen Blödsinn nahekommenden Zu¬

stand angenommen hat — ist die Mutter dreier unehelicher

Kinder , von denen eines gleichfalls blödsinnig und zudem

stumm ist , und lebte mit ihrem blödsinnigen Bruder , dem 49

Jahre alten Johann Melchior Keller , vom Bettel sich er - i

» ährend , in einem von der Gemeinde ihaen hergerichleten I

Stalle , der jedem Einfluß der Witterung ausgesetzt und mit

Koth bedeckt war , und in dem abgenutztes Stroh als Lager

diente . Johann Melchior Keller war seit November v. I .

kränklich . Am 27 . Februar hatte er sich mit schwankendem

Schritte in seine Wohnung begeben , die er nicht mehr verlas¬

sen sollte . In der Nacht vom 28 . Febr . auf 1 . März d. I . ,

etwa um 4 Uhr , hörte eine Nachbarin dre klagende Stimme

desselben : „ ach Katharina , schlag mich doch nicht tobt !" ver¬

bunden mit Tönen , welche von Schlägen herzurühren schie¬

nen , dann die Katharina Keller ihren Schwager Bleiholdcr

herbeirufen , als dieser keine Folge leistete , in die Wohnung

zurückkehren , sie schreien : „ Läßt du es nicht stehen " und gleich

darauf wieder dumpfes Schlagen . Um 6 Uhr sahen die Nach¬

barn die Leiche des Melchior Keller , mit Koth bedeckt, im Zim¬

mer liegen . Das herbeigceilte Gericht fand zwei bedeutende

Kontusionen an Hüfte und Schulter , deren Knochen überdies

zertrümmert war , und zwei leichtere Kontusionen cm Kopfe

und Oberschenkel . Die Untergerichtsärzte und die großh .

Sanitätskommission sahen in diesen Verletzungen , wodurch

dem ausgehungerten und verkommenen Körper eine beträcht¬

liche Quantität Blut entzogen und eine bedeutende Erschüt¬

terung zugefügt wurde , die wirkende Ursache des Todes

Keller ' s , während der Medizinalreferent nur so viel zugab ,

daß durch die Verletzungen der Tod beschleunigt worden se».

Die Angeklagte gestand zu, ihren Bruder , weil er tie ganze

Nacht winselnd im Zimmer herumgekrochen und wie verrückt

gewesen sei, auch einmal ihren Sohn an seinen kranken Fuß

gestoßen habe , zweimal mit einem Hauenstiel geschlagen zu

haben , um ihn „ zur Ruhe " zu bringen . Gegen 6 Uhr sei

er alsdann ruhig geworden . Die Geschworncn erkannten

nach den Anträgen der Staatsbehörde , nahmen jedoch an ,

daß die Angeklagte den Erfolg als eine nur sehrunwahr¬

scheinliche Folge ihrer Handlung habe voraussehen können .

( 8 . 213 Z . 2 d. St .G .B . ) Der Gerichtshof erkannte wohl

mrt Rücksicht auf die längere Untersuchungshaft auf eine

achtwöchenlliche Amtsgcfängnißstrafe . Mit diesem Falle

wurde die Sitzung des 2 . Quartals geschlossen .

** Mannheim , 22 . Juni . Gestern Abend sind die

Hofwagen Ihrer Königl . Hoh . ,öer Prinzessin von Preußen ,

welche demnächst einen Sommeraufenthalt in Baden nehmen

wird , hier durchgekommen . — Der Rhein ist bis demahe 4 ^

über Mittel angewachsen und brachte im Neckar eine brs

Wieblingen bemerkte Schwellung hervor . — Die Tänzerin

Pepita de Oliva wird im Laus der nächsten Woche zu einem

Gasttanz auf hiesiger Bühne erwartet .

ri Rastatt » 21 . Juni . Ganz in bescheidener Stille , aber

vielleicht gerade deßhalb um so wirksamer , entfaltet der hie¬

sige, seit vielen Jahren bestehende Frauenverein seine segens¬

reiche Thätigkeit . Der Hauptzweck desselben besteht darin ,

unbemittelten Handarbeiterinnen durch Acdettgeben in Spin -

! nen , Stricken , und Nähen Verdienst zu verschaffen . Zu die¬

sem Behufe läßt der Verein nicht nur auf eigene Rechnung

Arbeiten anferiigen , welche dann wieder in einem öffentlichen

s Lokale verkauft werden , sondern er übernimmt auch alle in

den bezeichnet »,, Arbeitskreis einschlägigen Aufträge , die bis¬

her noch zu Niemandes Unzufriedenheit auögeführt wurden .

Daß durch diese Bemühungen der Verein seinen Zweck in

nicht zu verachtendem Grade erreich ) , zeigt der jüngste Re¬

chenschaftsbericht desselben , wonach in den fünf ersten Mona¬

ten des laufenden Jahres 163 fl. an Arbeitslohn nur allein

für eigene Rechnung bezahlt , und in derselben Zeit 115 fl.

für verkaufte Arbeiten eingenommen wurden . Außerdem

hat die Vereinskaffe an daarem Gelde und an vorräthi -

gen Waaren über ein Betriebskapital von 824 fl . , also

über 50 fl . mehr , als beim letzten Rechnungsabschlüsse ,

zu verfügen . Obschon nur die außerordentlichen Mitglie¬

der des Vereins , d. h . solche , die sich den Geschäften dessel¬

ben nicht unterziehen , geringe Beiträge zahlen , so wird cs

dem unermüdlichen unv haushälterischen Zusammenwirken

der ordentlichen Mitglieder unter der umsichtigen Leitung der

Vorsteherin , Frau Gräfin v. Hennin , dennoch möglich , im¬

mer noch Mittel zur Erreichung des schönen Zweckes zu be¬

schaffen , wozu Rechnungsführer und Agent gänzlich uneigen -

nützlg Mitwirken . Rechnet man hiezu noch die vielen Be¬

mühungen , welche der Verein um vie Suppenanstalt wäh¬

rend des Winters , um die Kleinkinderbewahr - und Bcschäf -

tigungSaiistalt notorischer Bettelkrnvsr und um die in der

Karl - Fricdrichs -Stiftung für mittellose Mädchen errichtete

Schule für Weißzeugnähen und Kleivcrmachen übernimmt , so

kann man dessen folgenreiche Wirksamkeit nur dankend aner¬

kennen . Möchte es ihm noch gelingen , bei den gegenwärti¬

gen hohen Preisen der Lebensmittel « was höhere Arbeits¬

löhne zahlen zu können , so würde dadurch die in seiner Ab¬

sicht liegende Rettung mancher Armen in nicht geringem
Grade gefördert werden .

Frankfurt , 21 . Juni . ( Fr . P . -Ztg .) In ihrer heutigen

Sitzung beschloß Vie ständige Bürgerrepräsentation , die be¬

antragte Erhöhung des bereits mit 68,000 fl. genehmigten

Kostenvoranschlazs zur Renovation des Theatergebäudeö um

8000 fl . uns weitere Kostenansätze nicht zu bewilligen , über¬

haupt die ganze Sache bis zum nächsten Jahre zu vertagen .

^ Frankfurt , 21 . Juni . Ja der heurigen Sitzung
der Bundesversammlung ließ zuvörderst der Senat der freien
Stadt Hamburg die Anzeige machen , baß der Neuner -Ber -

fassungscutwurf durch Abstimmung in der Bürgerschaft ver¬

worfen worden sei , und daß der Senat demgemäß die von

der Bundesversammlung kürzlich verlangten Vorlagen bal¬

digst machen werde . Es wurde hierauf beschlossen , diese Er¬

klärung dem politischen Ausschüsse zu überweisen und dessen

weitere Anträge abzuwarten . In ver Beschwerdesache des

fürstl . Hessen - PhilippSihal - Darchfeld
' schen Gesammihauses

wegen Verweigerung der Führung des lanbgräflrchen Titels

gab die kurfürstlich hessische Regierung die von ihr verlaügte

Erklärung ab , bei welcher sie vie Kompetenz des Bundestags
in dieser Angelegenheit bestreitet . — Königreich Sachsen gab

nachträglich seine Abstimmung über den Antrag Preußens ,
die Aufhebung der Spielbanken betreffend , zu Protokoll , wo¬

rin sich, gutem Vernehmen nach , die königl . Regierung nicht



allein für die bekannten Ausschußanträge , sondern sogar für
noch weiter gehende Bestimmungen ausspricht . — Aus einen
Antrag des Militärausschusses faßte die hohe Versammlung
den Beschluß , die Regierungen zu ersuchen , Auskunft über
die Korn » und Fleischpreise in den letzten zehn Jahren an die
Versammlung gelangen zu lassen , um diese Materialien bei
der Ausarbeitung eines BerpflegungsreglementS für das
deutsche Bundesheer zu benützen . — Derselbe Ausschuß hielt
einen Vortrag über den Verkauf mehrerer Festungsgrund¬
stücke in Mainz , woraus man sich zu dem Beschlüsse einigte , die
Instruktionen der resp . Regierungen einzuholen . — Schließ¬
lich ist noch eine Vorlage zu erwähnen , die sich auf die Reise ,
welche die Kommissäre der Buneesmilitärkommission kürzlich
zur Besichtigung der vorzunehmenden Festungsbauten in Ulm
gemacht haben , bezieht .

Mainz , 20 . Juni . ( Mainz . Z . ) Die barmherzigen
Schwestern werden bis zum 15 . Juli auch die Leitung deS
Jnvalidenhauscs übernehmen , nachdem sie bereits seit einigen
Jahren im städtischen Hospital wirkten .

Mainz , 20 . Juni . ( Dst . Z .) Unser Fest geht morgen
zu Ende . Die Thlilnahme dauert mit gleich regem Eifer
fort . Trotz des heute anhaltenden Regens wallen die Pro¬
zessionen fortwährend nach dem Dom . Von den Festlich¬
keiten während der Bonifaciusfcier ist noch des großen Kon¬
zertes am 18 . d. M . im Akademiesaal des ehemaligen kur¬
fürstlichen Schlosses zu gedenken , welchem die Prälaten , die
obersten Zivil - und Milttärbeamten , uns viele andere ange¬
sehene Personen anwohnten . Die „ Jahreszeiten " von Haydn
wurden unter Leitung des Hrn . Musikdirektors Messer von
Frankfurt durch den Verein für Kirchenmusik , den Lieder -
kranz rc. zum Besten der Armen gegeben und vortrefflich aus¬
geführt .

Luxemburg , 17 . Juni . Die bisher in Haft gewesenen
Werber sind vor einigen Tagen alle bis auf Einen fceige -
lassen worden ; ein Anderer wurde nur gegen eine Kaution
von 500 Fr . entlassen . Diese Beiden sind nämlich allein be¬
schuldigt , preußische Soldaten zur Desertion verleitet zu
haben . Das „ Memorial " bringt eine Warnung des ConseilS -
präsidenten Sunons in Bezug auf die quäst . Werbungen für
die englisch -deutsche Legion . Hiernach sind dieselben im
Oroßherzoglhum ausdrücklich verboten .

Hannover , 19 . Juni . ( Köln . Ztg .) Beide Kammern
haben heute beschlossen , die BerfassungSanträge der Regie¬
rung einem gemeinschaftlichen Ausschüsse von 14 Mitgliedern
zu überweisen , zugleich aber vollständige Aufklärungen über
die Verhandlungen mit der Bundesversammlung zu fordern .
Dieser Antrag , den Stüve in der Zweiten Kammer mit we¬
nigen , aber eindrucksvollen Worten begründete , war in einer
gestrigen Zusammenkunft der namhaften Mitglieder der
Stüve ' schen Partei und der Linken verabredet , die also in
der Verfaffungöfrage zusammengehen wollen . Die Parteien
genehmigten heute , was ihre Wortführer verabredet hatten ,
und die Minister stimmten zu. Hr . Wedemeycr , der Mini¬
ster deS Innern , sprach als seine persönliche Ansicht aus , daß
die Mittheilung der Dokumente , wenn auch nicht aller , unbe¬
denklich sein würde , obgleich die Regierung offen und frei
auftrcten könne , und Nichts in dieser ernsten Sache zu ver¬
heimlichen habe , die sie nicht veranlaßt , daher in ihren Fol¬
gen auch nicht allein zu verantworten habe . Von anderer
Seite wurde aber gerade auf Vollständigkeit der Aktenstücke
das entschiedenste Gewicht gelegt , und dem Ausschüsse die

Befugniß vinbizirt , das ganze , in der Verfassungsfrage
beobachtete Verfahren der Regierung zu untersuchen und zu
begutachten .

Berlin , 20 . Juni . Se . Mas . der König ist seit gestern
durch rheumatische Beschwerden an das Zimmer gefesselt ,
nahm jedoch die gewöhnlichen Vorträge entgegen , da Höchst -

derselbe durchaus fieberfrei und das Befinden im Nebligen

ganz befriedigend ist. — Der Prinz von Preußen ist gestern
Abend auf Schloß Babelsberg eingetroffen , wird heute Abend

seine Reise nach Schlesien antreten und nach den bisherigen
Bestimmungen am 4 . Juli nach Berlin zurückkehren .

Magdeburg , 19 . Juni . ( Fr . I . ) Wie wir zum Theil
auö den Schifffahrts - Nachrichten in unfern Blättern ersehen ,
kommen seit einiger Zeit hier häufige und bedeutende Pulver¬
transporte vom Westen her an , werden unweit der Stadt
umgeladen und gehen hierauf , wie versichert wird , nach der
Provinz Preußen , um die dortigen Pulvermagazine zu füllen .
- Am Sonntage , den 10 . Juni , wollte Uhlich in dem be¬
nachbarten Calbe an der Saale eine Versammlung halten .
Dieselbe wurde aber aufgelöst , und es soll gegen Uhlich eine
Untersuchung eingeleitct worden sein.

* Wien , 20 . Juni . Wiener Blätter widerlegen jetzt
die auch von ihnen gebrachte Nachricht , daß das Konkordat
mit Nom bereits zum Abschlüsse gediehen sei. Vielmehr
dauern die Verhandlungen noch fort , und zwar werden sie
in Wien fortgesetzt . Der von Fulda zurückgekehrte päpst¬
liche Nuntius , Kardinal Viale Prela , wohnte vor einigen
Tagen einer Konferenz bei , die zwischen dem Minister des
Kultus , Grafen v. Thun , und dem Erzbischof Othmar
Ritter » . Rauscher stattfand , und diese Frage betraf . Es
soll eine eigene Kommission bestellt werden , die den Konkor¬
datsentwurf in schließliche Berathung nehmen wird . Bis
zur Rückkehr des Kaisers sollen die Verhandlungen beendet
sein , um das Aktenstück seiner Sanktion vorlegen zu können .
— Der Kommandirende der österreichischen Truppen in den
Donaufürstenthümern , GrafCoronini , hat an die walachische
Regierung die bestimmte Anforderung gerichtet , daß sämmt -
liche Militärstraßen im Lande in gutem Zustande erhalten
werden müssen . — Telegraphischen Nachrichten aus Bucha¬
rest zufolge wird der F . M . L. Graf Coronini am 20 . d. M .
in das Lager nach Plojeschti , den 23 . nach Jassy reisen und
sich von dort in das a . h. Hoflager nach Czernowitz begeben .

Schweiz .
* Aus der Schweiz , 21 . Juni . Telegraphische Be - ,

richte aus Andermatt melden , daß am 20 . Juni der St . -
Gotthardts -Paß für Räderfuhrwerke geöffnet worden ist . —
Man berichtet von großen Verheerungen des Rheins im
Rheinthale . Zwischen Altstätten und Rheineck werde erst in
8 Tagen die Kommunikation hergestellt werden können .

Krankreich .
* Paris , 20 . Juni . Dem Vernehmen nach meldet Ge¬

neral Pelissier unterm IS . d., daß das Bombardement
sofort wieder eröffnet werden soll. — Wie man der „ Fr .
P ' -Ztg -" schreibt , ist gestern von hier ein Ingenieur nach
dem Orient abgegangen , um einen neuen elektrischen Draht
zwischen der Linie Balaklava und Varna zu legen , indem der
von einer englischen Gesellschaft gelieferte erste Draht für
eine so große Länge zu schwach befunden wurde . Dieser
Draht riß schon zweimal . Derselbe war so dünn , daß er
schon durch den Stoß eines kleinen Dampfschiffes entzwei¬
riß . — Es wird vielfach , namentlich von offiziösen Federn ,
versichert , daß Rußland und der Graf Chambord bei den
spanischen Unruhen die Hände im Spiel gehabt hätten . Ruß¬
land habe dieselben mit Geld unterstützt , und von bourbo -
nisch - legitimistischer Seite sei ihnen jeder sonst mögliche
Vorschub geleistet worden . — Die französische Regierung
soll die päpstliche Kurie zur Versöhnlichkeit hinsichtlich der
Vorgänge in Spanien aufgefordert haben .

** Paris , 21 . Juni . Die außerordentliche Einberufung
des Senats und Gesetzgebenden Körpers auf den 2 . Juli ,
die man bereits für verschoben hielt , hat auf die Kurse so ge-

> drückt , daß die dreiprozentige Rente schon heute Morgen als --
bald auf 66 .65 stand . Sie ist somit gegen den gestrigen
Stand um volle zwei Franken gefallen . — Der „ Moniteur "

zeigt an , daß der belgische Gesandte dem Kaiser gestern den
belgischen Kriegsminister , Generalleutnant Gretndl , vor -
stcllte . — Nachdem der König von Portugal in den letzten
Tagen noch die Bergbauschule und das große Hospital de la
Ridoisiere besucht , nahm er gestern von den Prinzen Hiero¬

nymus und Napoleon und der Prinzessin Mathilde Abschied ,
empfing die hier lebenden Portugiesen , und speiste am Abend ,
nach einem kurzen Ausflug nach Fontainebleau , in den Tui -
lerien . Heute Morgen 9 Uhr sollte er über Lyon nach
Marseille Weiterreisen . — Man bemerkte heute in den Straßen
von Paris eine Menge Personen , die sich mit einem Papier
in der Hand nach den Mairien begaben und mit Wafftn
versehen wieder herauskamen . Wie versichert wird , hat die
seit mehreren Tagen angekündigte Verstärkung der
Nationalgarde damit ihren Anfang genommen — ein
nicht zu übersehendes Zeichen der Situation .

Großbritannien .
! London , 20 . Juni . In der gestrigen Oberhaus¬

sitzung zeigte Lord Lyndhurst an , daß er sich bewogen
finde , seine den Dezembervertrag und die neulichen Wiener
Unterhandlungen betreffende Motion , die auf kommenden
Freitag anberaumt war , zu vertagen . — Die Unterhaus -
oebatlen hatten nur lokales Interesse .

Dänemark .
Kopenhagen , 18 . Juni . ( H . N .) Durch einen Fall

vom Pferde hat der König heute eine Kontusion an der linken
Schulter erlitten , welche jedoch nicht bedenklich ist. Ihre
baldige Heilung wird erwartet .

Kopenhagen , 19 . Juni . ( H . C .) Se . Maj . der König
hatte gestern Abend etwas Fieber , welches jedoch später auf¬
hörte . Die Nacht war ruhig . Das Befinden des Königs
ist heute befriedigend .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 13 . Juni . Heute ist die Telegraphen «

liuie zwischen Wenersborg und Ehristiania er¬
öffnet , und somit die Verbindung der Festland - Telegraphen
mit der norwegischen Hauptstadt vollständig hergestellt .

Griechenland .
» Patras , 13 . Juni . ( Tel . Dep . ) Die Traubenkrank¬

heit macht immer größere Fortschritte . Der Ausfall der Lese
dürfte deßhalb eben so groß wie im vergangenen Jahre sein .
Aehnliche Ergebnisse werden auf Cephalonia erwartet .

Neueste Post .
Paris , 22 . Juni . Nach einer tel . Depesche des „ Schw .

Mrk . " sind die Meldungen des Generals Pelissier vom 17 .
und 18 . über die neueste Affaire wegen Unterbrechung der
Telegraphenlinie erst am 2l . in Paris angclangt . Der An¬
griff mißlang , „ trotzdem daß die Truppen großes Ungestüm
bewiesen , und in einem Theil des Malakoff Fuß
gefaßt halten .

Paris , 22 . Juni . ( T . D . d. Schw . M .) Aus London
vom 21 . : Lord Clarendon hat erklärt , durch Vermitt¬
lung Dänemarks werde die Bestrafung des At¬
tentats auf die englische Parlamentärflagge bei
Hangö verlangt werden . Verweigere Rußland Dies , so
werde Wiedervergeltung geübt werden . Beifall des Par¬
laments .

Königsberg , 21 . Juni . ( T . D . d. A . Z . ) AuS Mos¬
kau wird gemeldet : Der Großfürst Michael Nikolajewitsch
hat am 1 . Juni von Moskau aus eine Inspektionsreise
nach BobruiSk , Kiew , und Brzesc - Litewski angetreten .

München , 21 . Juni . ( T . D . d. A. Z .) I . Maj . die
Kaiserin von Oesterreich ist diesen Abend in Possenhofen ein¬
getroffen ; ihre erlauchten Eltern sind ihr entgegengefahren .

Verantwortlicher Redakteur :

_ I)r . I . Herm . Kr oenlein .

Groß -herzogliches Hoftheater .
Sonntag , 24 . Juni , 3 . Quartal , 78 . Abonnementsvor¬

stellung : Das Versprechen Hinte r ' m Herd . Hier¬
auf : Der Freiherr als Wildschütz . Zwei österrei¬
chische Alpenszenen mit Nationalgesängen , von A. Baumann ;
Musik von A. Stein . „ Loiel " : Hr . Brulliot . Zum Be¬
schluß : Ein ungarisches Divertissement ; arran «
» irt von Balletmerster Beauval .

AinderheitanstaU
zu

6 .420 . ( 3 ) 3 . Wildbad.
Anmeldungen aufzunehmender Kinder für den Monat August längstens bis

10 . Julius ; für den Monat September längstens bis 10 . August . Adresse : vr . Wer¬

ner in Ludwigsburg . Kostgeld für Kinder vermöglicher Eltern 18 fl . ; für arme
Kinder 12 fl. per 4 Wochen ; weitere Ermäßigung auf gründlich motivirte , amtlich

beglaubigte Dürftigkeitszeugniffe und Beilage ärztl . Gutachten .
Milde Gaben für die Anstalt nehmen an : Herr Seminardirektor Stern in ^

^ Karlsruhe und Herr Apotheker Vogtin Wildbad , bei welchen auch gedruckte Berichte
^ über die Resultate der vorjährigen Saison zu haben sind, und

Ueck dr . Werner in Ludwigsburg .

6 .470 . ( 2) 1. Basel .
Einladung zum Abonnement auf das am 1 . Juli beginnende 2te Halbjahr der

Basler Handelszeitung
s fl . 3 . Erscheint jeden Mittwoch und jeden Samstag . Bestellungen auf das ganze Halbjahr nehmen
sämmtliche Postämter entgegen ; Bestellungen auf nur ' / » Jahr » fl . l . 30 kr. find dagegen der Erpedition
des Blattes direkt einzusenden . Briefe und Gelder franko .

^ «7- Außer schneller , getreuer und ausführlicher Berichterstattung von sämmtlichen europäischen
und überseeischen Handelsplätzen , wenn nöthig auf telegraphischem Wege , wird die von einem mit den
Basler Platzverhältmffen vertrauten Kaufmann geleitete „ Basler Handelszeitung « sich befleißigen ,
vermittelst näherer Berichte über den Handel auf hiesigem Platze und in der Schweiz über -

bauvt sowie durch einen sorgsam und richtig ausgearbeiteten , in jeder Nummer enthaltenen
Preiscourant des Basler WaarcnmarkrS daS auswärtige kaufmännische Publikum im
Geschäftsgang « Basels und der Schweiz im Allgemeinen so viel als möglich » » zu
krÜülttU »

Die Expedition der Basler Handelszeitung , Basel , Herbergberg Nr. 229.

0 . 422 . ( 2) 2 . Heidelberg .

Einladung zum Abonnement ausdas BadischeCentralbtatt
für Staats - und Gemeindeintereffeu .

Zum Abonnement für das I >. Halbjahr laden wir hiermit ein . In der überaus günstigen Auf¬
nahme des Badischen Centralblaties liegt für uns ein Sporn , duich Heränziehen weiterer tüchtiger Mit¬
arbeiter den Stoff der Wochenschrift zu verbessern , deren Vielseitigkeit zu erhöhen . Wir werden fort¬
fahren , durch gediegene Originalaussätze die materiellen Zustände Badens zu beleuchten und die Thätig »
keit der Staats - uno Gemeindeverwaltung zu erörtern ; wir werden der Statistik besondere Aufmerk¬
samkeit schenken ; auch befinden wir UNS nun in der Lage , die wichtige » Entschließungen des großh .
MinisteruimS des Innern schleunigst mitzutheilen . Die Vorlagen und Berhanelungen deS bevorstehen¬
den Landtags sollen edeufalls gründlich besprochen werden . — Wir ersuchen alleStaatS . und Gemeinde -
deamten am gefällige Mittheilungcn aus ihrer Verwaltung ( einerlei , ob solche bereit » verarbeitet oder
noch roh find ) ; unsere Aufgabe wir » dadurch um so genügender gelöst werden .

DaS Badische Centralblatt erscheint jeden Samstag in einem ganzen Bogen . Man abon «
mrt bei der nächstgelegenen Postanstalt ; Preis halbjährlich 2 fl . und tö kr. Postaufschlag . Planmäßige
Aufsätze werden anständig honorirt .

Heidelberg , Len 17. Juni 18öö . ^ ^ ^ ^Die Redaktton des Badischen Centralblattes .
6 .4Ä . f3 ) >. Herrenalb .

Ue Wasser- und NaturheilanstaltHerrenalb
, unvergleichlich gesunden und romantischen Albthale , zwischen Baven - Badin und Wildbad , wird zur
ifnahme sowohl Einzelner als ganzer Familien empfohlen , und bei ungewöhnlich billigen Preise «
-roen freundliche Zimmer , gute Betten , schmackhafte Kost und die aufmerksamste Behandlung zuge «
hert . DaS Nähere Die Direktion .

6 . 472 . (2) 2. Karlsruhe . In der Hofkunst .
Handlung von I . Velten ist erschienen :

Portrait Sr . G . H . des Prinzen
Carl , nach dem Leben gezeichnet und
lithographirt von Hofmaler Wagner .
1 fl . 30 kr.

6 .329 . ( 10 ) 9. Karlsruhe .

des Karl Knie aus Wien .
Heute , Samstag , den

23 . , Eine Vorstellung ,
Anfang i/rä Uhr .

V lW Morgen, Sonntag,dea
A — 1b< 24, , drei große Borstet -

6 . 466 . ( 2) 2. ( Kapital auszuleihen . )
18- dis 20,000 st . werden zu 4 "/« Ver -

zinsung auSgcliehen . Gesuche mit hinläng¬
lichem LiegenschaftSversatz , wo möglich ohne Wal¬
dung , find franko an die Erpedition der Karlsruher
Zeitung zu senden.

/ /V / w lungen , züm vorletzten
/ — X-̂ ^ -Male ; die erste derselben

um 4 Uhr , die zweite um
6 Uhr , die dritte um 8 Uhr - Preise find dekanllt .

Ergebenst ladet eln
K . Knie , Direktor »



0.434. (2)2 . Lahr im BreiSgau .

Sthläuche-Fabrik
von

Friedrich Lindenlaub
in Lahr im Breisgau .

Ich empfehle mich mit meinen selbsterfundenen ,
wasserdichten , hänfenen Schläuchen neuer Art , dre
ihrer Wohlfeilheit , Dauer und Biegsamkeit wegen
sich eine- großen Absätze - in die Schweiz, Frank¬
reich, Rheinpreußen und Holland zu erfreuen haben ,
und hauptsächlich zu Feuerspritzen und m Bier -

brauereien u. s. w, anwendbar sind ; auch empfehle
ich mich mit verschiedenen Qualitäten leinener
Feuereimer ._ _

6 .388. (3)3. Ripp old Sau .

«eisegtlegenhcit.

Auf meine , im Monat Mai angezeigte Bad¬
eröffnung bringe ich hiemit den verehrten Reisen¬
den und Badegästen zur

"Nachricht , daß mit dem
15 . d . M . der Eilwagen von Appenweier durch das
Renchthal über den Kniebis , und der Kinzigthaler
Post -OmnibuS von Offenburg täglich, nebst einem
wöchentlich dreimaligen Eilwagen von Freuden¬
stadt bis hieher und zurück ins Leben treten . Die
KurSzeiten find folgende :

Zwischen Appenweier und Rippoldsaur
Abfahrt von Appenweier um 2 Uhr 40 Minuten

Nachmittags , nach Ankunft der Eisendahn¬
züge V . u . VIII. ,

zurück nach Appenweier um 7>/r Uhr Morgens
zum Anschlüsse an die Etsenbahnzüge V . u. VIII.

Zwischen Offenburg und Rippoldsaur
Abfahrt von Offenburg um 10 Uhr 40 Minuten

Bormittags , nach Ankunft der Eisenbahnzüge
III a . -f u. VI . -s ,

zurück nach Offenburg um 6 Uhr 45 Minuten Mor
genS zum Anschlüsse an dir Eisenbahnzüge
V. u . VIII.

Zwischen Freudenstadt und RippoldSau
am Sonntag , Mittwoch und Freitag :

Abfahrt von Freudenstadt um 6Vr Uhr Morgen - ,
zurück nach Frcudenstadt um 6 Uhr 10 Minuten

Abends .
RippoldSau , im Juni 1855.

Fritz Göringer ,
Badeigenthümer .

6 .484. (3) 1. Karlsruhe .
Leihhaus - Pfänder - Versteigerung .

Montag , den 2S . , und Dienstag , den 2v .
Juni d . I . , wird die Leihhaus -Pfänder -Verstei-
gerung fortgesetzt , und zwar mit : Mauus » und
Hrnneräteiver » , » »»

re .
Karlsruhe , den 21 . Juni 1855.

Leihhaus - Verwaltung .
L . Werber .

6 .457. s3)2. Karlsruhe .
Hirschgeweih -Versteigerung .
Montag , den 25 . d . M . , Vormittags 10 Uhr,

wird auf diesseitigem Bureau eine P - rthie von
156 Pfund Hirsch- und DambockS- Abwurfstangen
gegen Baarzahlung versteigert .

Karlsruhe , den 20. Juni 1855.
Großh . bad . Hofforstamt .

v . Schönau .
6 . 478. (3) 1. Edenkoben .'

Weinversteigerung.
Am 4. Juli nächsthin, Vorm .

liO UHr , zu EdeSheim , im sog.
»Kupferwolf , und Tags darauf

zur nämlichen Stunde zu Edenkoben in ihrem
Hause lassen die Wittwe und die Kinder de- in
Edenkoben verlebten Kaufmannes Herrn Isaak
Map er . abthetlung - halber folgende Weine »er
steigern :

1) 61,500 Lit . 1853r Edenkobener , Alfterweilerer ,
Hambacher , DiedeSfelder ,
Rhodter u. Wepherer Weine ,

2) 35,000 „ 1852r dto .,
3) 4,000 „ 1853r Edenkobener Traminer ,
4) 4,000 „ „ Hambacher dto .,
5) 5,500 » I850r Edenkobener ,
6) 4,000 „ 184Sr dto .,
7) 3,300 „ I844r dto .,
8) 4,000 » 1854r Wepherer Traminer ,
S) 4,000 „ „ Hambacher dto .,

10) 2,400 „ „ Birkwetlercr Kastanienbusch
127,700 Lit . oder 127 Fuder und 7 Ohm .

Zugleich wird bemerkt , daß der sogen . Kupfer¬
wolf in EdeSheim , eiuHauS mit gewölbtem Keller,
sammt 150 Fudern Faß , geräumigem Hof mit
Brunnen , 254 Dezimalen WtngertSgarten und
40 Dez . Gartenland , das Ganze mit einer hohen
Mauer eingeschloffen, ebenfalls abtheilungshalber
versteigert wird . Der Tag wird noch besonders
bekannt gegeben werden .

Edenkoben , den 2l . Juni 1855 .
Ttett , k. b. Notar .

6 .468. (2) 1. Nr . 271l . Allensbach ,
. Amtsbezirks Konstanz.'Haus - und Gartenver-

fteigerung .
dem Nachlaß des f Pfarrer » Matthäus

Harder von Markelfiligen wird der Erbtheilung
wegen durch den Distriktsnotar Müller nachde-
schriebene, zu Allensbach gelegene Realität

Freitag , den 13 . Juli dieses Jahre - ,
Vormittags 10 Uhr, in dem unten bezeichnet«»,
Wohnhause öffentlich versteigert werden :

«Ein zweistöckiges, von Stein erbaute -
»Wohnhaus mit 7 Zimmern , 1 Saal , Küche ,
»Keller , besonder - stehender Scheuer und
»Stallung ; ferner ungefähr l MorgenBaum -

AuS

» und Krautgarten und ein darin stehendes,
»zur Tadeinricktung erbaute - zweistöckige -

» Gebäude . Alle» beisammen an der Pofistraße
» am obern Ende de- OnS gegen Konstanz
«gelegen, zusammen angeschlagen . 3000 fl .

» Im Garten befindet fich eine starke Mine¬
ralquelle , die nach chemischer Analyse ent«
»hält :

»Auf Ein Pfund Wasser zu 16 Unzen :
„doppelt kohlensaures Eisen - Orpdul

0.289 Gran ,
„ doppelt kohlensauren Kalk . 3.544 „
»doppelt kohlensaure Bitter¬

verde . 1 .291 »
»schwefelsaures Natron . . 0 .073 „
„ Lhlor - Natron , mit Spuren

„von Chlor - Ealcium . . 0.316 »
„Lhlor - Calcium . . . . 0.013 »
„Lhlor - Magnefium . . . . 0.029 »
»Kieselerve . 0 . 134 »
„Quellsaure und neutrale or -

„ganische Stoffe . . . Keine.
5 .689.

»Die Quelle ist in der Umgegend wegen
»ihrer Heilkraft gegen Rheumatismen , Gicht-
»beschwerden, Hämorrhoidalleiden u . Bleich¬
sucht geschätzt .

„DaS Anwesen würde fich auch durch seine
„Lage am Unterste , der Insel Reichenau ge«
„genüber , zu einem Lanvfitze eignen . Die
„Gebäude find erst 30 Jahre alt , HauS und
„Scheuer in gutem Zustande .

„Zur Zahlung des Kaufschillings find 6
„JahreSzreler bewilligt ; die weitern Bcr -
„kaufSbevingungen können bei dem obenge-
„naontcn DistriktSnotar eingesehen werden .

Fremde Kaufliebhaber wollen fich mit Bermö -
genSauSweisen versehen.

Konstanz, den 19 . Juni 1855 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

M a d e r .
6 .336 . (3) 3. Nr . 1578. Ettlingen .

Lieferung von Montur-Requi¬
siten betr.

Für das Jahr 1856 werden in da - diesseitige
Magazin nachbenanute Montur -Requifitcn ange¬
schafft , als :

4300 Ellen Wattirleinwand , 25 Zoll breit ,
400 „ Wachsleinwand , 36 Zoll breit ,
700 » mittelblaucS Schooßfuttcr , 25 Zoll

breit ,
3100 „ dunkelblaues Schooßfutter , 25 Zoll

breit ,
9400 » Kanevas , 27VrZoll breit ,
2800 » breite goldene Borden für die Unter¬

offiziere des großh . Armeekorps ,
MO » breite goldene Borden für die großh .

Gendarmerie ,
600 » breite silberne Borden für die Unter '

Offiziere des großh . Armeekorps ,
300 „ weißwollene Borden ,
600 „ gelbwollene Borden ,
100 Lederschirme an Dienstmützen ,
60 Garnituren weißleinene Litzen auf Waffen

röcke,
60 Garnituren weißleinene Litzen auf Aermel

w-st-Il,
400 Ellen Tamdourborden ,
300 Tafeln Baumwollwattirung , 41" lang , 28"

breit , 13 Loth schwer,
2100 Ellen breite goldene Borden für Grenz

und Steueraufseher ,
350 Ellen schmale goldene Borden für Grcnz -

und Steueraufseher ,
5 Paar Epaulette für Gendarmerie - Ober

wachmeister,
481 „ Epaulette für Brigadiers und Gen

darmen ,
16 „ goldene Bouillons ,
3 „ silberne „

1900 „ lederne Handschuhe,
6500 Dutzend schwarze Beinknöpfe ,

250 „ große weiße „ an Stallröcken ,
18,000 Paar mittlere schwarze Haften ,
16,000 » kleine » „

1000 Stück Reithoscnfelle ,
3200 Pfund Werg ,
2800 Ellen breiter grauer Zwilch, 35 Zoll breit ,
3300 » Bändel .
Diese Gegenstände werden im SoumisfionSwege

vergeben .
Zu Einreichung der Soumisfionen ist Donner

stag , der 5. Juli d . I . , festgesetzt; Muster und
Bedingungen liegen auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer zur Einficht und Kenntnißnahme bereit ;
die Soumisfionen find schriftlich und versiegelt mit
der Aufschrift

»Soumisfion auf Montur -Requtfitenlieferung "
portofrei anher einzureichen. Die Soumisfion »
eröffuung geschieht Vormittag 1 l Uhr iu Gegen
wart der anwesenden Soumittenten .

In den Soumisfionen muß der Lieferung - Preis
mit Worten deutlich ausgedrückt und die Bestäti¬
gung darin enthalten sein, daß von den Bedin¬
gungen und Mustern Kenntniß und Einficht ge¬
nommen worden . Bezüglich der Qualitäten und
Dimensionen der verschiedenen Artikel wird beson¬
ders bemerkt , daß keine Abweichung gegen die
Muster und Bedingungen gestattet , bei etwaigem
Versuch, die Lieferung in minder guter Qualität
und mit Abweichung von den festgesetzten Dimen¬
sionen zu effektuiren, kein Arrangement »ingegangen ,
sondern die ganze Lieferung zurückgewiesen und
die betreffende Waare auf Kosten de- Akkordanten
anderwärts bezogen wird . Jeder Soumittent hat
seiner Soumisfion ein gemeinveräthlicheS , von dem
betreffenden Amt beglaubigtes Leumunds « und
BermögenSzeugniß , oder die hohe KriegS- Ministe «
rial - Verfügung , die ihn davon befreit , beizulegen .
Soumisstonen , denen diese Zeugnisse fehlen, sowie
jene, welche nach der zur Eröffnung festgesetzten
Stunde einkommen, oder welche Abweichungen von
den Lieferungsbedingungen enthalten , bleiben un -
derückfichtigt. Ratifikation durch das hohe Kriegs -
Ministerium wird Vorbehalten .

Die Lieferungen müssen in folgenden Zeiträumen
effektuirt sein :

Bon Kanevas 5400 Ellen bis 1. April , der Rest
bis l . Juni 1856 ; Epaulette und Borden für die
Gendarmerie bis l . Juni 1856 ; goldene Borden
für Grenz - und Steueraufseher bis 1 . April 1856.
Bon den ledernen Handschuhen zwei Dritttheil bis
i . Mai und ein Dritttheil bis 1. Juli 1856. Reit¬

hosenlever »in Dritttheil am 1. Februar , ein Dritt -
theii am 1 . April und ein Dritttheil am I . Juni
>856 . Alle übrigen Artikel müssen am >. Februar
18l6 geliefert sein.

Ettlingen , den 9 . Juni 1856.
Großh . Montirungs -Kommiffartat .

Waizenegger ,
Oberstlt .

6 .385 . (3)3. Offen bürg .
Aufforderung .

Alle Diejenigen , welche an die Berlaffenschaft
des verstorbenen RechtSanwaltS Friedrich Rettig
dahier irgend welche Ansprüche zu machen, und die¬
selben anläßlich der BermögenSaufnahme noch nicht
geltend gemacht haben , werden in Folge gericht¬
lichen Auftrags hiemit veranlaßt , solche inner¬
halb 4 Wochen bei dem Unterzeichneten anzu -
melden .

Offenburg , den 15 . Juni 1855.
Registrator Jseman »

als gerichtlich bestellter Erbpfleger .
6 .456 . (2)2. Nr . 19,358. Lörrach . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Johann Jakob Gie «
sin von Sallneck , Bezirksamts Schopfheim , und
Georg Friedrich Dreher von Marzell , Bezirks¬
amts Müllheim , find der Körperverletzung des Fa¬
brikarbeiters Rudolph Zimmerltn dahier ange¬
schuldigt . — Dieselben werden andurch aufgefor¬
dert , binnen 14 Tagen fich dahier zu stellen, und
sich über das ihnen zur Last liegende Vergehen zu
verantworten , widrigenfalls nach Lage der Akten
erkannt würde .

Indem wir eine Beschreibung der beiden Ange¬
schuldigten beifügen , bitten wir , auf dieselben zu
fahnden und fie im Betretungsfalle gefänglich hier¬
her abzuliefern .

Lörrach, den 19 . Juni 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

A ch e r t.
Signalement

de-
I . Jakob Giesin von Sallneck :

Alter , 30 Jahre ; Größe , 5 Schuh 9 Zoll ; Sta¬
tur , stark ; Gestchtsform , länglich ; Gesichtsfarbe ,
gesund ; Haare , braun ; Stirne , mittlere ; Augen¬
brauen , braun ; Augen, blau ; Nase , mittlere ; Mund ,
ditto ; Zähne , gut ; Kinn , rund ; Bart , braun ; keine
besondere Kennzeichen.

II . Georg Friedrich Dreher :
29 Jahre alt ; 5' 4 " groß ; Statur , schlank ; Ge-

fichtsform, länglich ; Haare , blond ; Stirne , nieder ;
Augenbrauen , blond ; Augen , blau ; Nase , mittlere ;
Mund , klein ; Zähne , gut ; Bart , keinen ; Kinn ,
rund ; Zähne , gut ; besondere Kennzeichen: keine .

6 . 467. f2j2 . Nr . 9367 . Epptngen . ( Auf¬
forderung und Fahndung . ) Jakob Mader
und Joseph Herrmann von Tiefenbach sind ange¬
schuldigt , in der Nacht vom Pfingstsamstag auf
Pfingstsonntag d . I . in den Speicher des Andreas
Rechner von Tiefenbach etngestiegen zu sein und
dort ungefähr 4 Malter Spelz , 4 Malter Gerste
und 1 Malter Weizen zum Nachtheil deS Moses
Flegenheimer von Odenheim entwendet zu
haben . Da die Angeklagten abwesend find , so
werden dieselben , unter gleichzeitiger Beschlag¬
nahme ihres etwaigen Vermögens , aufgefordert ,
fich dinnenFrist von6Wochen dahier zu stellen ,
indem sonst nach dem Ergcbniß der Untersuchung
das Erkenntniß werde gefällt werden .

Zugleich bitten wir , auf die Angeschuldigten zu
fahnden .

Eppingen , den 19. Juni 1855 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dill .
6 .475. Nr . 19,020. Lahr . ( Aufforderung

und Fahndung .) Die ledige Dienstmagd Mag¬
dalena Kelterer von Dörlinbach steht in Folge
Anzeige des Karl H eitz von AllmannSweier wegen
Unterschlagung eines mit 8 . 8. gezeichneten Tisch¬
tuchs , eines Waschkorbcs und Tragrings , im Gc -
sammtwerthe von 2 fl . 30 kr . , dahier in Unter¬
suchung. Da der dermalige Aufenthalt der Mag¬
dalena Ketterer unbekannt ist , so wird dieselbe
aufgefordert , fich binnen 3 Wochen dahier zu
stellen , widrigenfalls das Erkenntniß nach Lage der
Akten gefällt würde . Zugleich wird , unter Bei¬
fügung eines PersonbeschriedS der Angeschuldigten ,
gebeten , auf dieselbe zu fahnden und fie im Betre -
tungSfall Mit Laufpaß hierher zu weisen.

Personbeschrieb : Alter , 21 Jahre ; Größe ,
4^ 8" ^ Statur , gesetzt; Gestchtsform , breit ; Ge¬
sichtsfarbe , gesund ; Haare , blond ; Stirne , vor¬
stehend; Augen, grau ; Augenbrauen , blond ; Nase ,
stumpf ; Mund , groß ; Zähne , gut .

Lahr , den 20 Juni 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Sauerbeck .
6 .480. Nr . 19,570. Breisach . ( Bekannt¬

machung . ) Das großh . Hofgericht deS Oder «
rheinkreiseS hat am 15. d . M . erkannt : Severin
Merkhofer und Ignaz Wagner von Rothweil
seien der in Gemeinschaft verübten Entwendung
von ungefähr 9 Sestern Kartoffeln , im Werthe von
4 fl. 12 kr. , zum Nachtheil deS Bürgermeisters Stü¬
ber von Rothweil , mit dem Erschwerungsgrunde
deS Einsteigens ; von ungefähr 15 Sestern Kartof¬
feln , im Werthe von 7 fl. , zum Nachtheil des Fri¬
dolin Länderer jung von Rothweil , mit dem Er -
schwerungSgrunde de - Eindringens zur Nachtzeit
tn ein fremdes , bewohnte - Gebäude , und eines im
Freien aufdewahrten Dielen - , im Werthe von l fl.,
zum Nachtheil deS Baptist Schwab von Roth¬
weil , und damit Beide deS Rückfalls in das Ver¬
brechen deS Diebstahls schuldig, und deßhalb Jeder
von ihnen zur Erstehung einer KreiSgefängnißftrafe
von 10 Monaten , worunter 30 Tage geschärft
durch Hungerkost , Beide mit sammtverbindlicher
Haftbarkeit in die Kosten des Strafverfahren - , mit
Ausnahme der Kosten des UntersuchungSverhaftS
deS Severin Merkhofer , welche diesem zur Last
bleiben , und Jeder in die Kosten seiner Straf¬
erstehung zu verurtheilen ; auch seien dieselben
nach erstandener Strafe auf die Dauer von einem
Jahr unter polizeiliche Ausficht zu stellen.

Breisach , dea 20. Juni 1855.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Krutheim .
6 .416. (3)3. Nr . 17,941 . Freiburg . ( Be¬

kanntmachung .) Die großh . Staatskasse hat
um Einweisung tn Besitz und Gewähr der Ber¬
laffenschaft des am 10. Januar d. I . ohne bekannte
Erben dahier verstorbenen Invaliden und Musikers
Philipp Walter von Krakau gebeten .

Näher Berechtigte haben binnen vier Wochen

ihre Einsprachen hier geltend zu machen, widrigen¬
falls dem Gesuche stattgegeben wird .

Freiburg , den 11 . Juni 1855 .
Großh . bav . Stadtamt .

F e p e r l i n.
vckt. Frep .

6 .415. (3)3 . Nr . 17,942. Freiburg . ( Be «

kanntmachung .) Die großh . Staatskasse hat
um Einweisung in Besitz und Gewahr der Verlas¬
senschaft der am 17. Januar d . I . ohne bekannte
Erben verstorbenen Marie Kern von OberfimonS «

wald gebeten . Etwaige Einsprachen gegen diese«

Gesuch find binnen vier Wochen dahier geltend
zu machen , widrigenfalls demselben stattgegebeu
wird .

Freiburg , den 11 . Juni >855 .
Großh . bad . Stadtamt .

Feperltn .
vät . Frep .

6 .444 . (3)3. Nr . 16,519 . Karlsruhe . (Auf -
fordern » g.) Die Wittwe de - -f großh . Hof -
mufikuS Nikolaus Eichhorn von hier , Emilie ,
geb. Braun , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des von den gesetzlichen Erben auSge -
schlagenen Nachlasse- ihre - Ehemannes gebeten .

Etwaige Einwendungen gegen diesen Antrag
find innerhalb 6 Wochen hier vorzubringen , in¬
dem sonst demselben stattgegebcn würbe . — Karls¬
ruhe , den 14. Juni 1855. Großh . bad . Stadtamt .
Reinhard .

6 .477. Nr . 22,328 . Emmendingen . ( Auf¬
forderung .) Auf Ableben der Christine Stüh -
linger von Denzlingen haben deren uneheliipe
Kinder um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Berlaffenschaft gebeten . Wir werden diesem Ge¬
suche entsprechen , wenn nicht innerhalb vier
Wochen dagegen Einsprache erhoben wird .

Emmendingen , den 16 . Juni 1855.
Großh . bad . Oberamt .

MorS .
6 .473 . (3) 1. Nr . 24,50l . WaldShut . ( Aus -

forderung .) Der großh . FiSkuS hat um Ein¬
weisung in den Besitz und die Gewähr der Ber¬
laffenschaft des ledig verstorbenen Matthä Fink
von Ai nachgesucht. Diejenigen , welche Einwen¬
dungen gegen den gestellten Antrag machen wollen ,
werden aufgefordcrt , solche binnen sechs Wo¬
chen dahier vorzutragen , widrigenfalls dem ge¬
stellten Begehren entsprochen würde .

WaldShut , den 8. Juni 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Ketterer .
6 .474 . Nr . 1996. Waldkirch . ( Erbvor -

ladung . ) Rosa Stffert pon Bleibach , die vo¬
riges Jahr nach Amerika auSgewandert , ist zur
Erbschaft ihres -f Bruders Franz Joseph Stffert
von Bleibach theilweise berufen . Da deren Auf¬
enthaltsort unbekannt ist , so wird sie hiermit auf¬
gefordert , fich binnen 3 Monaten , von jetzt an ,
zur Empfangnahme des gedachten Erbes zu mel¬
den , ansonst solches Denjenigen zugetheilt würde ,
welchen eS zukäme, wenn die Vorgeladene zur Zeit
deS ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Waldkirch , den 20 . Juni 1855.
Großh , bad . AmtSrevisorat .

Näher .
6 .481 . Nr . 6107 . Wyhle » . ( Erbvorladung .)

Die beiden Geschwister Maria Anna und Franz
Joseph Käufle , gebürtig von Wphlen , und seit
dem Jahr 1846 in Amerika fich aufhaltend , ohne
daß deren Aufenthaltsort bekannt ist, find zur Erb -
schaft ihre- am 29. Januar d . I . -f Bruder « Seda -
stian Käufle von Wphlen berufen , daher dieselben,
beziehungsweise deren gesetzliche Erben in gerader
absteigender Linie , hiermit öffentlich aufgefordert
werden

innerhalb 3 Monaten
fich persönlich zur Empfangnahme der Erbschaft ,
bestehend für jedes in 41 fl. 44 kr ., dahier zu melden
oder durch gehörig Bevollmächtigte fich vertreten
zu lassen, widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen
zugewiesen werde , welchen fie gesetzlich zukäme,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit deS ErbanfallS
gar nicht mehr am Leben gewesen wären .

Lörrach, den 18 . Juni 1855.
DaS großh . badische AmtSrevisorat .

Der Bezirksnotar : vüt . Distriktsnotar :
Herbster . Kühndeutsch .

6 .379. (3)3. Nr . 4293. Rastatt . ( Erbvor -
ladung .) LukaS Schröder , 33 Jahre alt , von
Bietigheim , begab fich mit Wanderbuch für Jn -
und Ausland vor mehreren Jahren als Schmiedge¬
selle auf die Wanderschaft , hat seit 2 ' ^ Jahren
keine Nachricht von fich gegeben , und hält fich in
Amerika auf . Derselbe ist zur Erbschaft seine«
am 5 . September v . I . zu New - Orlean - in Ame-
rika verstorbenen Bruder « Leopold Schröder be¬
rufen , und wird daher andurch aufgefordert , bin¬
nen 3 Monaten fich zur Empfangnahme seine»
iu 42 fl. 48 kr . bestehenden ErbtheileS tn Person
oder durch Legalbevollmächtigten zu melden , an¬
sonst die Erbschaft so vertheilt würde , als wenn er
zur Zeit des ErbanfalleS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Rastatt , den 9 . Juni 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Gretffenberg .
vilt. Mühl , Notar .

6 .482. Nr . 15,104. Sinsheim . ( Entmün -
dlgung . ) Elisabetha Mer , von Neidenstein
wurde wegen Geistesschwäche entmündigt und unter
Vormundschaft deS Sebastian Ziegler von da
gestellt.

Sinsheim , den 21 . Juni 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .
6 . 450. ( 3) 3. Nr . 1937. Lud wigShafen .

( Dienstantrag . ) Bis 15. k. M . wird unsere
zweite Gehilfenstelle für die Steuerverwaltnng mit
einem Gehalte von 400 fl. erledigt . Bewerbungen
um dieselbe find unter Anschluß der Zeugnisse por¬
tofrei an den Unterzeichneten Dienstvorstand zu
richten.

Ludwigshafen , den 18 . Juni 1855.
Groß - , bad . Hauptsteueramt .

Oberzollinspektor :
Mader .

6 .476. (2) 1. Emmendingen . ( Erledigte
Stelle .) Die erledigte erste Gehilfenstelle , mit
dem jährlichen Gehalt von 500 fl., ist noch nicht be¬
setzt und wir » wiederholt zur Bewerbung bekannt
gemacht.

Euimendingen , den 21 . Juni 1855.
Großh . Obereinnehmerei .

Druck der G. Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei.
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